
Der afghanische Frauenverein  
für soziale und berufliche  
Integration afghanischer Frauen



Grußwort der  
1. Vorsitzenden von ZAN e.V. 
Nadia Qani-Schwarz

Nadia Qani-Schwarz floh 1980 aus Afghanistan nach  
Frankfurt am Main. In den folgenden Jahren nahm  
sie jede Arbeitsgelegenheit wahr und ist seitdem die 
Unterstützerin ihrer erweiterten Familie. Als erfolg
reiche Sozialunternehmerin beschäftigt sie in ihrem 
kultursensiblen Pflegedienst (AHP) aktuell 40 Men-
schen aus 14 Nationen. Aufgrund der Gründung der 
Initiative für afghanische Frauen im Jahr 1996 und 
später des Vereins ZAN mit ihr als Vorsitzenden, sowie 
ihren vielen ehrenamtlichen Engagements wurde  
sie bereits 2009 mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet.

Als ich im Alter von 20 Jahren nach einer schwierigen Flucht 
in Frankfurt ankam, war es mein Ziel, mir hier ein erfolgreiches 
Leben aufzubauen. Dieser Weg war oft beschwerlich, aber es 
gab viele Menschen, die mich begleitet und unterstützt haben. 
Ihre Unterstützung gab mir die Kraft, meine Ziele zu verwirk
lichen. Heute bin ich eine Deutsche aus Afghanistan und ich bin 
unendlich dankbar für meinen selbstbestimmten Lebensweg 
in Deutschland. Nur hier hatte ich die Chance, all meine Talen-
te erfolgreich einzubringen. Schon bald war es mir ein großer 
Wunsch, all die positiven Erfahrungen, die ich gemacht habe, an 
neu angekommene Frauen aus meiner alten Heimat weiter
zugeben. Es macht mich sehr glücklich, dass wir heute mit ZAN 
diesen Frauen eine wirksame Unterstützung geben können,  
um ihre Wege in ein selbstbestimmtes Leben in Deutschland 
zu ebnen und zu begleiten.

Ihre Nadia Qani-Schwarz



Unser Vorstand

ZAN e. V. ist eine der ältesten und in 
der Bundesrepublik Deutschland  
derzeit die einzige hauptamtlich orga- 
nisierte afghanische Frauenorga
nisation, die sich ausschließlich in der 
Integrationsarbeit engagiert. Die 
Gründung im Jahr 2001 wurde durch 
die Machtübernahme der Taliban 
(1996) motiviert. Im Jahr 2017 startete 
ZAN mit professionellen Bildungs-  
und Beratungsangeboten für afgha
nische Frauen, die nach 2015 nach 
Frankfurt angekommen und in der 
Regel in ihrer Muttersprache nicht  
alphabetisiert sind. ZAN ist heute Spe-
zialist für die Alphabetisierung dieser 
Frauen in der deutschen Sprache 
sowie für ihre soziale und berufliche 
Integration in unsere Gesellschaft. 
ZAN unterstützt afghanische Frauen 
dabei, sich ein selbstbestimmtes  
Leben in Deutschland aufzubauen,  
was eine mögliche Arbeitsmarkt-
integration bedeutet.

Der Verein

Durch unsere alltagsorientierte 
Hands-On-Mentalität zeigt der Ver-
ein, wie mittels passgenauer Bildung 
und Beratung sowie durch Empower-
ment Erfolge in der Integration afgha-
nischer Frauen in Deutschland erzielt 
werden können. ZAN sieht seine 
Verantwortung bundesweit und teilt 
überregional Erfahrungen und Wissen 
über seine drei Geschäftsstellen sowie 
mit anderen Organisationen. 

ZAN ist Gründungsmitglied des  
DaMigra e.V., des Verbands afghani-
scher Organisationen in Deutschland 
e. V. und stimmberechtigtes Mitglied 
in der Bundeskonferenz der Migranten
organisationen (BKMO).

Nadia Qani-Schwarz
1. Vorsitzende
 
Nadia Qani-Schwarz ist Initiatorin und 
Gründungsvorstand unseres Vereins. 
Sie vertritt die Interessen von ZAN in 
der Öffentlichkeit.

Stefanie Then
2. Vorsitzende
 
Stefanie Then leitet das operative Ge-
schäft des Vereins seit 2017. Als studierte 
Kunst- und Wirtschaftshistorikerin 
bringt sie über 20jährige Erfahrung im 
Vereins- und Wissenschaftsmanage-
ment in unseren Verein ein.

Vivien Hashemi
Schriftführerin
 
Vivien Hashemi verantwortet seit 2019 
das Social Media Management von 
ZAN. Derzeit studiert sie Psychologie  
mit dem Schwerpunkt Psychotherapie.



Unser Integrationskonzept 

Alphabetisierung als Kulturtechnik 
Formale Bildung als Kulturtechnik ist unabhängig von 
kompetentem Alltagswissen und Familienstand. Zugang 
zu Lesen und Schreiben bleibt 80% der afghanischen 
Frauen verschlossen. ZAN bietet Alphabetisierungskurse 
auf drei Stufen an.

Frauen sind Alltagsspezialistinnen 
ZAN respektiert das Wissen der Frauen über ihre 
Lebenswelten und bezieht ihre individuellen  
Voraussetzungen für passgenaue Bildungs- und 
Integrationsangebote ein. 

Die Hands-on-Mentalität 
Der Mensch und seine diversen Lebenswelten 
stehen im Mittelpunkt. Diese Haltung ist lebens-
praktisch orientiert, berücksichtigt individuelle 
Bedürfnisse sowie das Einbringen eigener Kennt-
nisse, und fördert problemorientiertes Denken 
und Handeln. 

Fluchterfahrung bedeutet  
Managementkompetenz 
Unabhängig von formalem Bildungswissen, 
verfügen die Frauen aufgrund ihrer Flucht-
erfahrung über eine gute Managementkompe
tenz. Als Alltagsspezialistinnen wissen sie  
ihr Leben mit Disziplin zu meistern. ZAN zeigt 
ihnen in kleinen Schritten Perspektiven für  
ein selbstbestimmtes Leben in Deutschland auf.

Heimat mit allen Sinnen begreifen 
Mittels vielschichtiger Angebote sollen die Frauen 
neugierig auf das neue Zuhause werden, um  
wirklich anzukommen, es kennenzulernen und 
damit vertraut zu werden. Ziel ist es, dass  
sie sich bald in der neuen Heimat wohlfühlen.

Stereotype abbauen –  
Kultursensibel wahrnehmen 
Frauen ohne formale Bildung in ihrer eigenen  
Sprache Dari stehen vor der großen Herausforderung, 
sich in einem fremden Land in einer neuen Sprache 
zu orientieren. ZAN unterstützt sie dabei, eigene Kom
petenzen zu entdecken und zu fördern.



ZAN unterstützt mit seiner
Hands-on-Mentalität
geflüchtete afghanische
Frauen entsprechend  
ihrer Voraussetzungen, mit 
dem Ziel, die Frauen  
sozial und beruflich zu  
integrieren.



DADA-Aufbruch! 
Das Bildungsprogramm für 
afghanische Frauen

Das Projekt »DADA – Aufbruch!« richtet sich an alle 
afghanischen Frauen in Frankfurt, die Transferleistungen 
nach dem AsylbLG, SGB II oder SGB XII erhalten. Das 
Programm vermittelt ihnen in kleinen praktischen 
Schritten Bausteine zur besseren Orientierung in ihrem 
unmittelbaren Lebensumfeld und zur Verständigung 
in typischen Alltagssituationen. Die Teilnehmerinnen 
werden in den Kursen von Dari-Muttersprachlerinnen 
begleitet. Im Rahmen des Projekts werden Deutsch- und 
EDV-Unterricht, politische Bildung, Kurse im textilen 
Gestalten sowie Informationsveranstaltungen und Aus-
flüge zur Orientierung in der Stadt durchgeführt.  
Das Ziel ist die Berufsorientierung zur Arbeitsmarkt-
integration.

Hier gehts zu »DADA –  Aufbruch«

WIR BEGIN
Begleitung und Empowerment von Geflüchteten  
für eine nachhaltige Integration

Eingebettet in die große Beratungslandschaft 
dieses Verbundprojektes bietet ZAN afghani-
schen Frauen passgenaue Beratung zur beruf
lichen Orientierung. Es werden Perspektiven 
aufgezeigt, und die Teilnehmerinnen eng auf 
dem Weg in den Arbeitsmarkt begleitet.  
Bewerbungsunterlagen werden erstellt und 
entsprechende Trainings angeboten. Zudem 
soll ein Netzwerk mit möglichen Arbeitgebern 
aufgebaut werden, um den Teilnehmerinnen 
den Einstieg in die Arbeitswelt zu ermöglichen.

Verbundprojekt unter  
Leitung des Caritasverbands 
Frankfurt e. V. 

Hier gehts zu  

»WIR BEGIN«

https://zanev.de/project/dada-aufbruch/
https://zanev.de/project/begin-begleitung-und-empowerment-von-gefluechteten-in-nachhaltige-integration/


Frauen in Aktion
Unser bundesweites Projekt »Frauen in Aktion« 
richtet sich an Frauen mit Fluchterfahrung und 
motiviert sie und ihre Kinder zur Wahrnehmung 
verschiedener Sport- und Freizeitangebote sowie  
zu einer aktiven Mitgliedschaft in Vereinen. Durch 
die Zusammenarbeit zwischen sieben Verbund-
partnern aus verschiedenen Regionen Deutsch-
lands wird ein Netzwerk aus ehrenamtlichen 
Vereinslotsinnen aufgebaut. Diese fungieren als 
Brückenbauerinnen zwischen Sportvereinen  
auf der einen und Frauen und Mädchen mit Flucht-
erfahrung auf der anderen Seite. Die Aktivitäten 
werden durch einen Gesprächskreis (Dorehami) 
flankiert, der von einer muttersprachlichen Psy-
chologin betreut wird.

Verbundprojekt unter 
der Federführung der  
Iranischen Gemeinde 
in Deutschland

HamWatan

»HamWatan« setzt sich für die Stärkung und 
Vernetzung zivilgesellschaftlicher Organisationen  
mit afghanischen Wurzeln in ihren jeweiligen 
Städten ein, darüber hinaus mit der öffentlichen 
Verwaltung sowie mit den am jeweiligen Stand-
ort ansässigen Organisationen, die in der Integ-
rationsarbeit tätig sind.

Das Angebot von ZAN konzentriert sich auf 
die Integration von Frauen und ihr Empower-
ment; es fördert gesellschaftliche und politische 
Teilhabe, unterstützt den Aufbau neuer afghani-
scher Fraueninitiativen sowie regionalen Frauen- 
organisationen bei der Professionalisierung.

Bundesprojekt zur 
Stärkung afghanischer 
Organisationen in 
Deutschland unter der 
Federführung des  
Verbands afghanischer 
Organisationen in 
Deutschland e. V. und  
in Kooperation mit  
insgesamt neun afgha-
nischen MSO

Hier gehts zu  »HamWatan«

Hier gehts  

zu »Frauen in 

Aktion«

https://zanev.de/project/bundesprojekt-hamwatan-zur-staerkung-der-ehrenamtlichen-strukturen-in-deutschland/
https://zanev.de/project/2460/


Moscharekate 
Digitale

In einer Gesellschaft, in der bis zu 80% der 
Frauen keine formale Bildung haben, ist die  
orale Tradition das Haupt medium zur Über-
mittlung von Informationen. Daran anknüp  fend 
bieten wir mit diesem Projekt vor allem in  
Messenger Diensten sprachbasiert Informatio-
nen an. Seit 2023 produzieren wir zusätzlich 
für die Social-Media-Plattform TikTok kurze 
Videoclips auf Dari mit deutschen Untertiteln 
zur besseren Orientierung im Frankfurter Le-
bensalltag. Dazu gehören z. B. Hinweise auf 
notwendige Schritte zur Arbeitsmarktintegra-
tion oder auf psychosoziale Beratungsstellen 
in Frankfurt. Weitere Informationen bietet ZAN 
über die beiden sozialen Netzwerk  platt  formen 
Facebook und Instagram an.

Hier gehts zu  »Moscharekate Digitale«

Maschwarat 
Beratungsstelle für  
afghanische Frauen
In der ZAN-Beratungsstelle bieten 
Rechtsanwältinnen ehrenamtlich all
tagspraktische Unterstützung und 
Beratung zur Bewältigung von Heraus
forderungen in der Frankfurter  
Lebenswelt. Es geht um Themen wie 
Stressvermeidung, Unterstützung  
bei der Behörden-Kommunikation oder 
auch um alltagsrechtliche Fragen. 

Hier gehts zu 

»Maschwarat«

Mit der Beratung werden zudem 
Hemmnisse beseitigt, die einer erfolg-
reichen Arbeitsmarktintegration im 
Wege stehen. Themen des Asylrechts 
oder Ausländerrecht sind von dieser 
Beratung ausgeschlossen.

https://zanev.de/project/moscharekate-digitali-studie-zur-techniknutzung-von-afghanischen-gefluechteten-frauen-in-deutschland/
https://www.freshfields.de/unsere-kanzlei/responsible-business/pro-bono/case-studies/freshfields-pro-bono-partnership-with-zan-e.v/


ZAN Hilfsorganisation zur  
Förderung der Rechte  
afghanischer Frauen e. V.

Zentrale Frankfurt am Main
Mainzer Landstraße 293
603 Frankfurt am Main
T 	 069-5979612
M 	info@zanev.de
W 	zanev.de

Geschäftsstelle Mainz
Anni-Eisler-Lehmann-Straße 3
55122 Mainz
M mainz@zanev.de

Geschäftsstelle Aschaffenburg
Ludwigstraße 7
63739 Aschaffenburg
M 	aschaffenburg@zanev.de
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Commerzbank AG
Vereinsregister: VR 12355
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V.i.S.d.P.: Stefanie Then, then@zanev.de
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